
1019 der Beilagen zu den Stenographischen Protokollen des Nationalrates XVI. GP 

Bericht 
des Handelsausschusses 

üher die Regierungsvorlage (995 der Beila­
gen): Zusatzprotokoll zum Abkommen zwi­
schen der Republik Österreich und der Euro­
päischen Wirtschaftsgemeinschaft im Anschluß 
an den Beitritt des Königreiches Spanien und 
der Portugiesischen Republik zur Gemein­
schaft samt Anhängen und Anhang betreffend 
Textilwaren samt Anhängen;' Abkommen in 

. Form von Notenwechseln zwischen der Repu­
blik Österreich und der Europäischen Wirt­
schaftsgemeinschaft im Bereich Landwirtschaft 
samt Anhang und Klausel; Abkommen in 
Form eines Notenwechsels über die nicht unter 
das Abkommen zwischen der Republik Öster­
reich und der Europäischen Wirtschaftsge­
meinschaft fallenden nichtlandwirtschaftlichen 
Erzeugnisse und landwirtschaftlichen Verarbei-

tungserzeugnisse ,samt Anhängen 

Da -der Beitrittsvertrag Spaniens und Portugals 
- ähnlich wie der Beitrittsvertrag Griechenlands 
- eine mehrjährige Übergangszeit und eine Reihe 
von Übergangsregelungen vorsieht, fanden seit Juni 
1985 exploratorische Gespräche über Zusatzproto­
kolle zu den Freihandelsabkommen der EFfA­
Länder mit der EWG und der EGKS statt. Der 
Zweck der Zusatzprotokolle liegt darin, für die 
Dauer der im EG-Beitrittsvertrag Spaniens und 
Portugals vorgesehenen siebenjährigen Übergangs­
zeit Sonderregelungen mit Österreich und den 
anderen EFf A-Ländern zu treffen, die die automa­
tische Anwendung der bestehenden Freihandelsab­
kommen aufschieben. 

Mit den Zusatzprotokollen wird die V orausset­
zung für einen reibungslosen und harmonischen 
Eintritt Spaniens in das Europäische Freihandelssy­
stem geschaffen. Dies ist angesichts des österreichi­
schen Außenhandelsvolumens mit Spanien (1985: 
Exporte 5,6 Milliarden Schilling, Importe: 2,8 Mil­
liarden Schilling) von großer wirtschaftlicher 
Bedeutung. Das Verhandlungsergebnis wahrt die 
österreichischen Interessen auf dem spanischen und 
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portugiesischen Markt und öffnet den Weg für eine 
kontinuierliche Weiterentwicklung des Außenhan­
dels Österreichs mit den Ländern der iberischen 
Halbinsel. 

Das gegenständliche Zusatzprotokoll ist ein 
gesetzändernder und gesetzesergänzender Staats­
vertrag und darf daher gemäß Art. 50 Abs. 1 B-VG 
nur mit Genehmigung des Nationalrates abge­
schlossen werden. Es hat nicht politischen Charak­
ter. 

Der Handelsausschuß hat die Regierungsvorlage 
in seiner Sitzung am 17. Juni 1986 in Verhandlung 
genommen und einstimmig beschlossen, dem 
Nationalrat die Genehmigung des Abschlusses des 
Staatsvertrages zu empfehlen. 

Der Handelsausschuß hält im vorliegenden Fall 
die Erlassung von Gesetzen gemäß Art. 50 Abs. 2 
B-VG in der geltenden Fassung zur Erfüllung die­
ses Staatsvertrages für entbehrlich. 

Als Ergebnis seiner Beratungen stellt der Han­
delsausschuß somit den An t rag, der Nationalrat 
wolle beschließen: 

Der Abschluß des Staatsvertrages: Zusatzproto­
koll zum Abkommen zwischen der Republik Öster­
reich und der Europäischen Wirtschaftsgemein­
schaft im Anschluß an den Beitritt des Königreiches 
Spanien und der Portugiesischen Republik zur 
Gemeinschaft samt Anhängen und Anhang betref­
fend Textilwaren samt Anhängen; Abkommen in 
Form von Notenwechseln zwischen der Republik 
Österreich und der Europäischen Wirtschaftsge­
meinschaft im Bereich Landwirtschaft samt Anhang 
und Klausel; Abkommen in Form eines Noten­
wechsels über die nicht unter das Abkommen zwi­
schen der Republik Österreich und der Europäi­
schen Wirtschaftsgemeinschaft fallenden nichtland­
wirtschaftlichen Erzeugnisse und landwirtschaftli­
chen Verarbeitungserzeugnisse samt Anhängen 
(995 der Beilagen) wird genehmigt. 
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